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Einwohnerversammlung „Zukunft Rathaus“

Formalien

- Einwohnerversammlung gemäß §20 der Gemeindeordnung BW

- Die Einwohnerversammlung wurde von Oberbürgermeister Jörg Lutz unter 
rechtzeitiger, ortsüblicher Bekanntgabe von Zeit, Ort und Tagesordnung 
einberufen

- Die Einwohnerversammlung dient der Information und dem Austausch mit 
der Einwohnerschaft, Mitglieder des Gemeinderates oder der Ortschaftsräte sind 
als Einwohnende und nicht in ihrer Funktion als Räte anwesend

- Bild, Ton- und Filmaufnahmen sind nicht gestattet mit Ausnahme von 
Medienvertreterinnen und -vertretern

- Wortmeldungen sind gemäß Gemeindeordnung Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Stadt Lörrach vorbehalten und werden auf eine Redezeit von 
drei Minuten begrenzt

- Wortmeldungen werden mit Angabe des Namens und des Ortes dokumentiert 
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Einwohnerversammlung „Zukunft Rathaus“

Ablauf

 Begrüßung Oberbürgermeister Jörg Lutz

 Ausgangsituation „Zukunft Rathaus“- Annette Buchauer, Stadt Lörrach

 „Sanierung Rathaus, Machbarkeitsstudie“ - David Schenke und Muck Petzet

 „Warum steht das Rathaus unter Denkmalschutz“ - Tobias Venedey

 Szenarien, Städtebau, Finanzierung „Zukunft Rathaus“ - Annette Buchauer, 
Peter Kleinmagd, Alexander Nöltner, Stadt Lörrach

 Wortmeldungen Einwohnerschaft

• „Szenario I -Die Sanierung des Rathauses“– Muck Petzet und David Schenke 

• „Szenario III – Variantenprüfung Neubau Klinikareal“– Nina Fetter

• „Resumée und Ausblick“ - Bürgermeisterin Monika Neuhöfer-Avdić

• Wortmeldungen Einwohnerschaft
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Ausgangslage

Das Rathaus Lörrach in der Luisenstraße wurde in den Jahren 1972 bis 1975
errichtet. Es ist seither das höchste Rathaus Baden-Württembergs, Wahrzeichen der
Stadt Lörrach und seit 2012 als „einmaliges Dokument des 70er-Jahre Baustil“ als
Baudenkmal unter Denkmalschutz.

Nach rund 50 Jahren intensiver Nutzung ist das Gebäude stark sanierungsbedürftig.

Die zukünftige Entwicklung des Rathauses ist, ganz
unabhängig davon, welche Variante weiterverfolgt
wird, ein bedeutendes bauliches Projekt, das in den
nächsten Jahren hohe finanzielle und personelle
Ressourcen beanspruchen wird.

Bildquelle: Stadt Lörrach
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Projektentwicklung 

2019: 
Machbarkeitsstudie Drees und Sommer zur Sanierung des denkmalgeschützten 
Gebäudes

2021: 
Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe im Rathaus

2022: 
Einrichtung Stabsstelle Strategische Projektentwicklung „Zukunft Rathaus“
Beschlussfassung Gemeinderat im November 2022: Konzentration auf 4 Szenarien 

I - Sanierung Bestandsgebäude Luisenstraße

II - Abriss und Neubau Luisenstraße 

III - Neubau Klinikflächen 

IV - Sanierung Bestandsgebäude Kreisklinik
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Projektentwicklung Zukunft Rathaus Lörrach
1. Beschlussfassung November 2022 – Sachstand

 Die Variantenuntersuchung konzentriert sich auf die Standorte Luisenstraße 
16 und die Flächen auf dem Gelände der Kreiskliniken.

 Es kommen vier Szenarien/Varianten in Betracht (Sanierung 
Bestandsgebäude Luisenstraße, Abriss und Neubau Luisenstraße, Neubau 
Kanderner Straße, Sanierung Bestandsgebäude Spitalstraße).

 Für das Raumprogramm werden die Ergebnisse des Projekts „Neue 
Arbeitswelten“ zugrunde gelegt.

 Die Verwaltung erstellt einen mit dem Regierungspräsidium 
abgestimmten Finanzierungsplan für dieses Projekt.

 Zum Ende des Jahres 2023 soll eine Entscheidungsgrundlage für den 
Gemeinderat vorliegen, mit welchem Szenario das Projekt weiter erfolgt 
werden soll.
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Projektentwicklung

2023:

• Auftrag Partner AG, Offenburg – Bedarfsermittlung und Entwicklung 
Raumprogramm  für neue Bürostrukturen

• vertiefende Untersuchungen zur Sanierungsfähigkeit des Bestandsgebäude 
durch Drees und Sommer, Stuttgart und Impactstudie Muck Petzet Architekten, 
München

• Aussagen zum Denkmalschutz durch das Landesamt für Denkmalpflege

• Machbarkeitsstudie für die Unterbringung des Rathauses in einem 
Klinikgebäude durch Drees und Sommer, Frankfurt

• Bürgerinformation zum Bestandsrathaus 

• Vorstellung des Projekts im Gestaltungsbeirat
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Projektentwicklung

2023:
• Vorstellung der umfassenden Untersuchungen in einer öffentlichen 

Sondersitzung des Gemeinderats im Oktober 2023

• Öffentliche Beschlussfassung Gemeinderat im Dezember 2023:
Konzentration auf zwei Szenarien 
Szenario I - Sanierung Bestandsgebäude Luisenstraße
Szenario III – Neubau des Rathauses auf dem Areal des Kreisklinikums 

• Untersuchung einer möglichen Bebaubarkeit des Parkplatzes auf dem 
Klinikgelände durch Drees und Sommer, Frankfurt im Dezember 2023 / Januar 
2024

2024:
• Im Januar Bürgerinformation zum Rathaus auf dem Klinikareal

• Im Januar Einwohnerversammlung

• Im Februar Szenarienentscheid durch den Gemeinderat
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Projektentwicklung 

Ziel ist, eine robuste, nachhaltige und tragfähige Lösung für die Zukunft des 
Rathauses zu erarbeiten

Kriterien, die für die Auswertung zugrunde gelegt werden:

• Ökonomie - Kosten, Fördermittel

• Ökologie / Nachhaltigkeit - CO2-Emmission, Energieeinsparung

• Städtebauliche Qualitäten – Standortqualität, Anbindung ÖPNV, Zentralität

• Alternative Nachnutzungen des Bestands

• Risiken und Chancen
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Ziel des Projektes 

mit Beteiligung 

der Mitarbeitenden: 

Flächenbedarf für das 

Rathaus der Zukunft 

ermitteln 

Raumprogramm entwerfen

Test

Test 2

Zukunft des Rathauses – Neue Arbeitswelten

Bildquelle: Stadt Lörrach
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Test

Test 2

Beteiligung der Mitarbeitenden

Interviews mit FBL/EBL, 
Mitarbeitenden
Januar/Februar 2023 
65 Personen

Workshops
mit 
Mitarbeitenden 

Online-Befragung 
Oktober 2022 
90% Beteiligung

Februar bis
April 2023 

75 Personen

Bildquelle: partner ag

Bildquelle: partner ag
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Test

Test 2

Flächenanalyse und Layout
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Das Rathaus hat eine 
robuste 
Grundstruktur mit 
großem 
Gestaltungsspielraum 
für zeitgemäße 
Nutzungsansprüche.



Test

Test 2

Bildquelle: partner ag

Flächenanalyse und Layout
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Vortrag DreSo und MPA - Sanierungsbedarf

Welchen Sanierungsbedarf gibt es? Lässt sich das Gebäude sinnvoll sanieren? 

Vortrag 

Herr Schenke, Drees + Sommer, Stuttgart/Berlin

Herr Petzet, Muck Petzet Architekten, München
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Sanierungsbedarf

Sicherheitstechnische Mängel
 Die derzeit geltenden Brandschutzvorschriften werden nicht erfüllt – das 

Gebäude genießt zwar Bestandsschutz, dennoch fehlen neben dem 
Feuerwehraufzug Brandabschlüsse vor den Aufzügen in jedem Geschoss, das 
Sicherheitstreppenhaus entspricht nicht den Vorgaben, die Fassade enthält 
brennbare Materialien und es fehlen Brandriegel, die in Hochhausrichtlinien 
gefordert sind

 Das Gebäude entspricht nicht der geltenden Erdbebennorm
 Die Fassade stellt ein hohes Sicherheitsrisiko dar. Alle Fassadenpanelen sind 

mit Schrauben gesichert. Diese Sicherungsmaßnahme ist eine 
Übergangslösung, die fortlaufend aufwendig überprüft und nachgebessert 
werden muss, eine Erneuerung der gesamten Fassade ist unumgänglich.

Energetische Mängel 
 Der Energieverbrauch des ungedämmten Rathauses ist hoch.

Warum besteht dringender Handlungsbedarf?

Das rund fünfzig Jahre alte Rathaus ist ein denkmalgeschützter 
Sanierungsfall! 
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Sanierungsbedarf

Bautechnische Mängel 

 häufiger Wassereintritt durch undichte Dachflächen und marode 
Bauwerksanschlüsse und Fugen

 die Aufzugsanlage des 17-stöckigen Gebäudes stammt aus den 1970er 
Jahren, ist störungsanfällig, die Steuerung ist veraltet, Ersatzteile sind 
Mangelware

 Die Sanitäranlagen sind 50 Jahre alt; die Wasser- und Abwasserleitungen sind 
marode
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Machbarkeitsstudie Drees und Sommer 2019

→ Was ist wirtscha�licher und nachhal�ger?   Sanierung oder Neubau an gleicher Stelle? 
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Tragwerksuntersuchungen Büro Breinlinger 2019
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Machbarkeitsstudie Drees und Sommer 2019

Ergebnis

• Sanierungsbedarf ist hoch
• Handlungsdruck ist groß
• Bausubstanz Tragwerk ist intakt und lässt sich langfristig weiter nutzen
• Sanierung ist möglich
• Neubau an gleicher Stelle mindestens 35 % teurer als Sanierung
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Denkmalschutz

Warum steht das Rathaus Lörrach unter Denkmalschutz und was bedeutet 

dies? 

Ist der Denkmalschutz noch vorhanden, wenn das Gebäude saniert wird?

Vortrag Herr Venedey, Landesamt für Denkmalpflege Freiburg
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Denkmalschutz

Das Lörracher Rathaus – ein Kulturdenkmal
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Denkmalbegründung
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Bilder: Stadt Lörrach
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Denkmalschutz

Fazit

• Das Lörracher Rathaus ist ein Kulturdenkmal gemäß § 2 DSchG BW

• Dem Rathaus von Lörrach mit den besonders gestalteten Bauteilen 
einschließlich der bauzeitlichen Ausstattung kommt eine wissenschaftliche, 
vor allem bau-, stadtbau- und stadtgeschichtliche sowie künstlerische und 
heimatgeschichtliche Bedeutung zu. 

• Die Erhaltung liegt insbesondere wegen des dokumentarischen und 
exemplarischen Wertes für die Erforschung der Architektur von 
Behördenbauten der sechziger bzw. siebziger Jahre des 20. Jahrhunderts 
im öffentlichen Interesse.

• Der Denkmalschutz bleibt auch erhalten, wenn das Rathaus nicht mehr als 
solches genutzt wird.
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Projektentwicklung

Zukunft Rathaus – Szenarien, Städtebau, Finanzierung
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Beschlüsse Gemeinderat

Beschluss Gemeinderat im November 2022: 
Konzentration auf 4 Szenarien 

Beschluss Gemeinderat im Dezember 2023: 
Ausschluss der Szenarien II und IV - Konzentration auf zwei Szenarien

I - Sanierung Bestandsgebäude Luisenstraße

II - Abriss und Neubau Luisenstraße 

III - Neubau Klinikflächen 

IV - Sanierung Bestandsgebäude Kreisklinik
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Projektentwicklung Zukunft Rathaus
Städtebau - Standortkriterien

Untersuchte Standorte:

• Fläche Elisabethen-KKhs

• Fläche Parkplatz Feldbergstraße

• Luisenstraße 16

• Hebelpark

• Bahnhofstraße 6 (ehem. Polizeirevier)

• Aichelepark

• Fläche Kreisklinikum

• Flächen Parkplatz Kanderner Straße 
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Projektentwicklung Zukunft Rathaus
Städtebau - Standortkriterien
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Städtebauliche Standortanalyse durch 
Scheuvens + Wachten plus
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Städtebauliche Standortanalyse durch 
Scheuvens + Wachten plus
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Städtebauliche Standortanalyse durch 
Scheuvens + Wachten plus
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Städtebauliche Entwicklung des Klinikareals
Welche Überlegungen gibt es für die Weiterentwicklung und Transformation der Flächen des 
Kreisklinikums? 

ISEK* - Schlüsselprojekt

„urbanes Quartier mit bezahlbarem 
innenstadtnahem Wohnen, Arbeiten, 
Grünflächen und sozialen Angeboten als 
gleichgewichtete Nutzungen“

* Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept
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Städtebauliche Entwicklung des Klinikareals
Fördermaßnahme

Bewilligungsbescheid „Flächenentwicklung durch Innenentwicklung“
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Untersuchung und Machbarkeitsstudie Drees und 
Sommer - Bestand Klinikgelände im Jahr 2023

Bildquelle: google maps
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BTH - II
Verb.Bau

BTH - I

BTH - III

Als mögliche Nutzung für das Rathaus Lörrach wurden mehrere

Varianten untersucht:

Variante A Interimsnutzung befristet (min. bauliche/tech. Anpassungen)

Kostenannahme 6,8 Millionen Euro
Variante B Sanierung zur dauerhaften Nutzung (Szenario IV)

Kostenannahme 68,8 Millionen Euro

Untersuchte Varianten 
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Vergleich der vier Szenarien -10.2023

Gemeinderatsentscheid: 
Die beiden Szenarien Abriss Bestand und Neubau Luisenstraße 
sowie Sanierung Bestand Klinikgebäude werden ausgeschlossen.
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Finanzierungsmöglichkeiten 
Zukunft Rathaus
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Test

Test 2

Annahmen

• Kosten: 66 Millionen Euro (2028)*

• Städtebauförderung: 10 Millionen Euro

• Aufgabenerfüllung gemäß Finanzplanung

*Szenario I: im Jahr 2023 - 52 Millionen Euro, im Jahr 2028 - 66 Millionen Euro

*Szenario III: im Jahr 2023 - 68 Millionen Euro, im Jahr 2028 – 95 Millionen Euro
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Finanzierungsquellen

• Kredite 

• Grundstücksverkäufe (Bühl III, Altes Krankenhaus) und Eigenmittel

• Fördergelder

• Rücklagen
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Finanzierung über Kredite

Rechenbeispiel 

Kosten: 66 Millionen Euro

/ Städtebauförderung -10 Millionen Euro

/ Grundstückserlöse (Bühl III, KKH) -27 Millionen Euro

Rest-Finanzierungsbedarf 29 Millionen Euro
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Finanzierungsmöglichkeiten

• Höhere Zuführung Ergebnishaushalt

• Umschichtung Investitionsmittel

• Kredite

• Steuererhöhungen

Fazit

Finanzierung ist machbar, muss aber zu Teilen über Kredite finanziert 
werden, um laufende Aufgaben, wie Fortführung der Schulbauoffensive zu 
gewährleisten.
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Haben Sie hierzu schon Fragen?
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Szenario I – Sanierung Bestandsgebäude Luisenstraße

Synthese der Untersuchungen von Drees + Sommer und Muck Petzet 

Architekten

Vortrag 

Herr Petzet, Muck Petzet Architekten, München

Herr Schenke, Drees + Sommer, Stuttgart/Berlin
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Abgestimmte Synthese Drees und Sommer und 
Muck Petzet Architekten - Bestand Luisenstraße

Synthese und Abgleich der 

Machbarkeitsstudien von Drees & Sommer

und Muck Petzet Architekten

Urheberrecht: Baschi Bender
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Modernisierung Rathaus Lörrach - Synthese

Planungsgrundlage / Interventionstiefe

Der von MPA vorgelegte Planstand mit einer Grundrissänderung (Großraum) von etwa 60% 

und des kompletten Umbaus der Sanitäranlagen bildet die gemeinsame Kostengrundlage. 

Die Interventionstiefe ist gem. der von MPA vorgeschlagenen ‚minimalinvasiven‘ und 

denkmalgerechten Modernisierung angepasst. D.h. es sollen möglichst viele 

weiterverwendbare ‚Original‘-Bauteile des Bestands erhalten bleiben. Die Haustechnik wird 

aber zu einem höheren Grad als in der Studie MPA erneuert und auch an neue 

Anforderungen angepasst (insbesondere Lüftung, Heizungsverteilung etc.).

Modernisierung Rathaus Lörrach

Synthese der Machbarkeitsstudien Muck Petzet Architekten / Drees & 

Sommer
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Modernisierung Rathaus Lörrach - Synthese

Erdbebensicherheit

In den Kosten wurden die von D&S vorgeschlagenen Maßnahmen zur Herstellung der 

Erdbebensicherheit bepreist. Von Seiten MPA wird auf den Erhalt des Bestandsschutzes

verwiesen.

Technische / Fachliche Erläuterungen einzelner kritischer

Punkte

Sondergründungsmaßnahmen

an bestehenden

Treppenhaus-/Aufzugskernen
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Modernisierung Rathaus Lörrach - Synthese

Neue Steigzone Trink/Abwasser

Strangsanierung

Tausch Aufzugsanlagen

Dezentrale Warmwasserversorgung

Zeitgemäße Aktualisierung der 

Grundriss-Strukturen

(freie Arbeitsformen, teilweise 

Auflösung der Zellenstruktur)

Innenausbau
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Modernisierung Rathaus Lörrach - Synthese

Fassade
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Modernisierung Rathaus Lörrach - Synthese

Photovoltaik - Fassadenpaneele

Belegung 80% (?) der Süd- und Ost 
Fassaden mit PV-Paneel-Elementen
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Modernisierung Rathaus Lörrach - Synthese

Damit liegt ein – von beiden Büros getragenes – konsolidiertes und abgestimmtes Konzept

zur Modernisierung vor. Noch offene Fragen wie die Detailuntersuchungen zu den Fenstern

können im Weiteren – unabhängig von der generellen Modernisierungsentscheidung - vertieft

werden.

- Minimalinvasive und denkmalgerechte Sanierung

- hoher Grad der Modernisierung der Haustechnik

- Zeitgemäße Aktualisierung der Grundrisse

- Fassadensanierung

- Ertüchtigung zur Erdbebensicherheit

- Modernisierung der Energieversorgung

- Optimierung des CO2-Impacts der Maßnahmen

Maßnahmenpaket
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Modernisierung Rathaus Lörrach - Synthese

Angleichung der Kostenschätzungsparameter

Die Kostenparameter

wurden im Detail 

angeglichen und 

Preisannahmen

abgestimmt – so dass nun 

eine gemeinsam

überarbeitete

Kostenschätzung vorliegt. 

Die von D&S erarbeiteten

Kosten für ein

Interimsquartier im

Kreiskrankenhaus wurden

darin berücksichtigt. 

Preisstand ist 09.2023. 
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Szenario III 
Neubau Rathaus auf dem Areal Kreiskrankenhaus

Variantenprüfung, Massenmodellierung

Vortrag Frau Fetter, Drees + Sommer, Frankfurt
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Ausgangslage

Auf der Parkfläche des Kreiskrankenhaus ist eine Flächenunterbringung von 11.800 m² Brutto-Grundfläche (BGF) zu prüfen

Ausgangslage:

• Betrachtung der Parkfläche des 

Kreiskrankenhaus Lörrach 

• Flächenvorgabe für das Gebäude 

11.800 m² Brutto-Grundfläche (BGF) 

oberirdisch 

• Modernes Büroraumkonzept, gem. 

New Work Konzept Stadt Lörrach

• Nutzungsart: Rathaus

Bild-Quelle: google maps
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Herangehensweise

Basis Massenmodell

• Es wurde der potentielle Neubau auf dem Parkplatz Areal mit Hilfe eines Massenmodells

geprüft.

• In dem Massenmodell wurde fiktiv eine Fläche von 10.000 qm Netto-Grundfläche (NGF) 

oberirdisch mit einer Fläche von 11.800 m² Brutto-Grundfläche (BGF) untersucht. 

Basis Grobkostenüberschlag

• Diese Kostenangaben sind ein Grobkostenüberschlag auf Basis von Kennwerten, 
Preisbasis ist das Datum des Berichts. Künftige Baupreissteigerungen werden nicht 
berücksichtigt. 

• Hinweis: Der durchgeführte Grobkostenüberschlag wurde in Anlehnung an die DIN 276 
mit Hilfe von Kostenkennwerten / Erfahrungswerten aus internen und 
externen Datenbanken erstellt. Die Genauigkeit der Investitionskostenindikation liegt bei 

± 40 %. Die Indikation dient als grobe Entscheidungshilfe. Für eine höhere 
Genauigkeit wird empfohlen eine Kostenschätzung auf Basis einer Vorplanung zu 
ermitteln.
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Rahmenbedingungen 

Gem. Geoportal der Stadt Lörrach liegt das Grundstück im Bereich 
des rechtsgültigen Bebauungsplan Nr. 010/10 
„Krankenhausgelände“ vom 20.12.1974. Auf Basis der dort 
festgesetzten zulässigen Bebauung ist die angestrebte Nutzung als 

Rathaus dort nach aktuellem Stand nicht zulässig. 

 Es wird daher auf ein Genehmigungs-/ und terminliches Risiko 
hingewiesen. Eine Anpassung des Bebauungsplans wäre für die 
Umsetzung erforderlich.

Bild-Quelle: Auszug B-Plan

Herangehensweise:

• Geeignete Gebäudetiefe für Bürogebäude ca. 14-18 m, ca. 

Bürohochhaus 22 – 25m

• Aufgrund von Brandschutzanforderungen werden 400 m²-

Einheiten der Massenprüfung zu Grunde gelegt (z.B. 16 x 25 

m)

• Einhaltung der Abstandsflächen sicherstellen

• Geschosshöhe 3,50 m
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Massenmodell Variantenprüfung

Hier: Variante 1 bis 5. Diese Varianten wurden nicht detaillierter betrachtet und sollen nur Möglichkeiten der Bebauung aufzeigen. 

In der Variantenbetrachtung wurden unterschiedliche Gebäudevolumen mit unterschiedlichen Gebäudekubaturen hinsichtlich der 
Machbarkeit geprüft
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Variantenbetrachtung

Für die detailliertere Betrachtung hinsichtlich der Investitionskostenschätzung wurden auf zwei Varianten berechnet

Die Variante „Kammstruktur mit 
Sockel“ 

Die Variante „Hochhaus“ 

Bestandsbebauung
Massenmodell
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Gebäudevolumen Kammstruktur mit Sockelgeschoss

Kammstruktur mit Sockel

• 5-geschossig mit 
Abstufungen

• Erschließung über 
Körnerstraße

• Der Sockel bietet sich für 
öffentliche Bereiche wie 
z.B. Foyer, Wartebereiche, 
Sitzungssäle gut an 

• Auf dem Sockel werden 
die Büroriegel als 
Kammstruktur angeordnet 

3D 
Visualisierung

Lageplan

Bestandsbebauung
Massenmodell
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Gebäudevolumen Hochhaus

Hochhaus

• 12-geschossig 

• Erschließung über 
Körnerstraße

• Flächenverteilung auf 
weniger Grundfläche

• Übrige Flächennutzung 
Grundstück ist zu prüfen

3D 
Visualisierung

Lageplan

Bestandsbebauung
Massenmodell
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Plausibilitätscheck
Vergleich Neubau Landratsamt:
• Nettonutzfläche 6.000 m²  

(entspricht 60% der 
Rathausfläche)

• Kosten im Jahr 2022 ca. 37 Mio
€ (gemäß Kostensteigerungen 
im Jahr 2023 ca. 42 Mio €)

Grobkostenüberschlag Variante „Kammstruktur mit Sockel“ 

Menge Einheit Mittelwert (€)

von bis von bis 

KG 100 Grundstück kein Ansatz 

KG 200 Herrichten, Erschließen 5.000 m² GF 40 90 200.000 450.000 325.000 

KG 300 Baukonstruktion         11.800  m² BGF                 1.700                2.000      20.060.000         23.600.000      21.830.000 

KG 400 11.800 m² BGF 500 700 5.900.000 8.260.000 7.080.000 

KG 500 Freianlagen 1.750 m² FA 150 175 263.000 306.000 284.500 

KG 600 Einrichtung/Ausstattung 10 % 2.616.000 3.231.000 2.923.500 

KG 700 Baunebenkosten (% KG 3-5)* 30 % 8.739.000 10.711.000 9.725.000 

KG 800 Finanzierung kein Ansatz 

Unvorhergesehenes 10 % 4.069.000 5.010.000 4.539.500 

11.800 m² BGF 3.793 4.670 44.754.000 55.106.000 49.930.000 

Alle Angaben netto, ohne Mehrwertsteuer

11.800 m² BGF 4.513 5.557 53.257.260 65.576.140 59.416.700 

Tiefgarage 3.250 m² BGF 2.145 2.574 6.971.000 8.366.000 7.668.500 

51.725.000 63.472.000 57.599.000 

Alle Angaben netto, ohne Mehrwertsteuer

0 0 0 0 61.552.750 75.531.680 68.542.810 

*Projektentwicklug auf "grüner Wiese" 

daher geringer Ansatz als im Bestand 

Einheitspreis (€/m²) Gesamtpreis (€) gerundet

Gesamtkosten KG 200-800, € netto inkl. TG

Gesamtkosten KG 200-800, € brutto inkl. MwSt und UVG

Gesamtkosten KG 200-800, € netto inkl. UVG

Gesamtkosten KG 200-800, € brutto inkl. MwSt und UVG

Technische Gebäudeausrüstung

Genauigkeit der Investitionskostenindikation liegt bei ± 40 %
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Grobkostenüberschlag Variante „Hochhaus“ 

Menge Einheit Mittelwert (€)

von bis von bis 

KG 100 Grundstück kein Ansatz 

KG 200 Herrichten, Erschließen 5.000 m² GF 40 90 200.000 450.000 325.000 

KG 300 Baukonstruktion         11.800  m² BGF                 1.700                2.100      20.060.000         24.780.000       22.420.000 

KG 400 11.800 m² BGF 600 900 7.080.000 10.620.000 8.850.000 

KG 500 Freianlagen 1.750 m² FA 150 175 263.000 306.000 284.500 

KG 600 Einrichtung/Ausstattung 10 % 2.734.000 3.585.000 3.159.500 

KG 700 Baunebenkosten (% KG 3-5)* 30 % 9.132.000 11.890.000 10.511.000 

KG 800 Finanzierung kein Ansatz 

Unvorhergesehenes 10 % 4.251.000 5.556.000 4.903.500 

11.800 m² BGF 3.962 5.179 46.756.000 61.115.000 53.936.000 

Alle Angaben netto, ohne Mehrwertsteuer

11.800 m² BGF 4.715 6.163 55.639.640 72.726.850 64.183.840 

Tiefgarage 3.250 m² BGF 2.860 3.432 9.295.000 11.154.000 10.224.500 

56.051.000 72.269.000 64.161.000 

Alle Angaben netto, ohne Mehrwertsteuer

0 0 0 0 66.700.690 86.000.110 76.351.590 

*Projektentwicklug auf "grüner Wiese" 

daher geringer Ansatz als im Bestand 

Technische Gebäudeausrüstung

Gesamtkosten KG 200-800, € netto inkl. UVG

Gesamtkosten KG 200-800, € brutto inkl. MwSt und UVG

Einheitspreis (€/m²) Gesamtpreis (€) gerundet

Gesamtkosten KG 200-800, € netto inkl. TG

Gesamtkosten KG 200-800, € brutto inkl. MwSt und UVG

Genauigkeit der Investitionskostenindikation liegt bei ± 40 %

Plausibilitätscheck
Vergleich Neubau Landratsamt:
• Nettonutzfläche 6.000 m²  

(entspricht 60% der 
Rathausfläche)

• Kosten im Jahr 2022 ca. 37 Mio
€ (gemäß Kostensteigerungen 
im Jahr 2023 ca. 42 Mio €)
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Projektentwicklung 

Ziel ist, eine robuste, nachhaltige und tragfähige Lösung für die Zukunft des 
Rathauses zu erarbeiten

Kriterien, die für die Auswertung zugrunde gelegt werden:

• Ökonomie - Kosten, Fördermittel

• Ökologie / Nachhaltigkeit - CO2-Emmission, Energieeinsparung

• Städtebauliche Qualitäten – Standortqualität, Anbindung ÖPNV, Zentralität

• Alternative Nachnutzungen des Bestands

• Risiken und Chancen
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Fazit, Auswertung

• Ökonomie - Kosten, Fördermittel

Sanierung Neubau
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Fazit, Auswertung

• Ökologie / Nachhaltigkeit - CO2-Emmission, Energieeinsparung

75



Fazit, Auswertung

• Städtebauliche Qualitäten – Standortprüfung, Anbindung ÖPNV
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Fazit, Auswertung

• Alternative Nachnutzungen des Bestands
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Fazit, Auswertung

• Risiken und Chancen
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Zukunft Rathaus – wie geht es weiter?

Verwaltung erarbeitet derzeit eine Beschlussvorlage für den 
Gemeinderat, in der ein Szenario zur weiteren Bearbeitung 
vorgeschlagen wird

Gremienvorberatung zum Szenarienentscheid im Februar 2024 
geplant 

Gemeinderatsentscheidung am 29. Februar 2024 geplant
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Es besteht nun Gelegenheit für Ihre Wortmeldungen


